Aufstellung Arbeitskräfte zum Audittag
	Nr.
	Name
	Geburtsdatum
	Vertragsart (Festanstellung, Saisonarbeitskraft, Leiharbeiter, Familiensarbeitskraft)
	Migrations-status

Inland
Ausland
	Einstellungs-datum
	Datum Vertragsende

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Die Arbeitnehmer werden im Zuge der täglichen Arbeiterbesprechung mindestens 48 Stunden vor dem GRASP- Audit durch die Kontrollstelle über die GRASP- Bewertung und den Umfang der Bewertung vom Betriebsleiter informiert. Die Betriebsleitung verifiziert die Staatsangehörigkeit und das Geburtsdatum und bewahrt Kopien der Dokumente auf. 
Kriterien G1, G2, 6.5
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Arbeitnehmervertretung
Für den Betrieb: _________________________________________________________
Grundsatz zu dem Recht auf Vereinigung und Vertretung
Wir respektieren das Recht der Arbeiter, Gewerkschaften oder anderen Arbeiterorganisationen ihrer Wahl beizutreten und/oder sie zu gründen (sowie das Recht, ihnen nicht beizutreten bzw. sie nicht zu gründen).
Wir diskriminieren oder bestrafen anderweitig keine Arbeitervertreter, Mitglieder von Gewerkschaften oder anderen Arbeiterorganisationen aufgrund ihrer Mitgliedschaft in oder ihrer Zugehörigkeit zu gesetzlich eingetragenen Arbeiterorganisationen.
Wir gestatten entsprechend den anwendbaren nationalen gesetzlichen Vorschriften den ordnungsgemäß registrierten und nach den örtlichen Gesetzen anerkannten Arbeitervertretungen Zugang zum Arbeitsplatz, damit sie ihre Vertretungstätigkeiten ausüben können.
Diese Grundsätze gelten auch für Leiharbeiter und Subunternehmer/ Arbeitsvermittlungsagenturen, wenn diese auf unserem Betrieb tätig sind. 
Kriterien 1.1, 1.3, 1.4
☐ Wahl der Arbeitnehmervertretung:
Protokoll der Wahl
	Datum der Wahl
	

	Wahl protokolliert von
	

	Liste der möglichen Kandidaten/ Kandidatengruppen:

	

	

	



Ergebnis der Wahl: 
Herr/ Frau/ Kandidatengruppe____________________________________________________ wurde zum Arbeitnehmervertreter gewählt. Die Entscheidung der Wahl wird von der Betriebsleitung anerkannt. Das Ergebnis wurde den Arbeiter/innen mitgeteilt. 
Kriterien 2.1, 2.2, 2.3
Die Arbeitnehmervertretung erhalten von der Betriebsleitung aktuelle Informationen über den Mindestlohn, Arbeitszeiten, Pausen, Mutterschutz und Krankschreibung, Belästigung und Diskriminierung, Disziplinarverfahren, Vereinigungsfreiheit, Urlaub, Gewerkschaften und Kontakte zu den örtlichen Arbeitsbehörden. Der Arbeitnehmervertreter verpflichtet sich, diese Informationen an die Arbeitnehmer/innen weiterzugeben. Kriterium 5.1 

☐ keine Wahl der Arbeitnehmervertretung:
Kein Arbeitnehmer/ Keine Arbeitnehmerin hat sich bereit erklärt, dass Amt der Arbeitnehmervertretung zu übernehmen oder am Betrieb sind ausschließlich Leiharbeiter beschäftigt. Daher findet keine Wahl zum Arbeitnehmervertreter statt. 
Alle Arbeitskräfte am Betrieb vertreten sich daher selber gegenüber der Betriebsleitung. Deswegen wird von der Betriebsleitung eine GRASP- Add On Kontaktperson ernannt:
	☐ ____________________________ (=Betriebsleiter bei ≤ 5 Arbeitnehmern)
	☐ ____________________________
Kriterien 2.1, 2.2, 2.3
Die Arbeitnehmer erhalten von der Betriebsleitung/ GRASP- Kontaktperson aktuelle Informationen über den Mindestlohn, Arbeitszeiten, Pausen, Mutterschutz und Krankschreibung, Belästigung und Diskriminierung, Disziplinarverfahren, Vereinigungsfreiheit, Urlaub, Gewerkschaften und Kontakte zu den örtlichen Arbeitsbehörden. 
Kriterium 5.1, 12.8

Aufgaben der Arbeitnehmervertretung/ GRASP- Add On Person:
· Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer/innen gegenüber der Geschäftsleitung
· Regelmäßige Treffen mit den Arbeitnehmern/innen
· Arbeitnehmer/innen über Beschwerdeverfahren informieren
· Ermöglichung von anonymen Beschwerden von Arbeitnehmer/innen auf dem einfachsten und direktem Weg (nach schriftlicher Einverständniserklärung des/ der betreffenden Arbeitnehmers/in) im Einklang mit den geltenden Menschenrechtsrichtlinien;
· Weitergabe von Informationen, sowohl an die Geschäftsleitung als auch an die Arbeiter/innen
· Förderung des Kontakts zu verschiedenen Gewerkschaften und den örtlichen Arbeitsbehörden
· 
Die Arbeitnehmervertretung behandelt die Informationen bezüglich der Arbeiter/innen vertraulich. Für die Arbeitnehmervertretung entstehen durch die Ausübung ihrer Tätigkeit keine Nachteile am Betrieb. Für die Aufgaben der Arbeitnehmervertretung werden den entsprechenden Personen genügend Zeit eingeräumt. 
Kriterien 2.4,2.5, 3.3, 3.4, 3.5


______________________
Ort, Datum


___________________________________		___________________________________
Unterschrift Arbeitnehmervertretung/			Unterschrift Betriebsleitung			GRASP- Kontaktperson
Folgender Arbeiter/innen haben an der Entscheidung zur Arbeitnehmervertretung teilgenommen:
Die Entscheidung über die Arbeitnehmervertretung ist ohne Beeinflussung durch Betriebsleitung durchgeführt worden.
	Nr.
	Vollständiger Name
	Datum
	Unterschrift

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



Dokumentation der Arbeitnehmerbesprechungen
Dokumentation über die monatlichen Besprechungen zwischen den Arbeiter/innen, Arbeitnehmervertretung und der GRASP verantwortlichen Person des Betriebs/ Betriebsleitung:

Betrieb: __________________________________________________________

Allgemeine Themen der Mitarbeiterversammlung:
· Informationen über Arbeitszeiten, Arbeitslöhne, Änderungen der Arbeitsverhältnisse und alle weiteren Arbeitsbedingungen, die für die Arbeiter von Interesse sind
· Informationen über die Richtlinien des Produzenten zu den Menschenrechten
· Bedeutung des Beschwerdeverfahrens und seine Benutzung 
· Wichtige Kontakte vor Ort (z. B. staatliche Arbeitsämter oder örtliche Arbeitsbehörden, lokal tätige Gewerkschaften, Ombudspersonen usw.)

	Datum der Besprechung
	Abwesend:

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	





___________________________________		___________________________________
Unterschrift Arbeitnehmervertretung			Unterschrift Betriebsleitung

Kriterium 2.5

Vorlagen GRASP v2.0		Kontrollpunkt 2
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Zusammenfassung der Beschwerden
Gültig ab: ________________________________________
Die Beschwerden im Geltungsbereich GRASP werden in einem angemessenen Zeitraum bearbeitet, indem der betroffene Arbeitnehmer noch am Betrieb angestellt ist (umgehend). Bei anonymen Beschwerden verpflichten wir uns ebenfalls zur umgehenden Bearbeitung der Beschwerde. Das Ergebnis wird bei anonymen Beschwerden allen Arbeitnehmer mit einer allgemeinen Information bekannt gegeben. 


_______________________________		_________________________________________________________
Ort, Datum				Unterschrift Betriebsleitung
Kriterium 3.6
	Datum
	Beschwerde
	getroffene Maßnahme(n)
	beigelegt am:
	betroffene Arbeiter/in informiert am:

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Kriterium 3.7

Richtline zu den Menschenrechten
Die folgenden Richtlinien zum Schutz der Menschenrechte gelten und werden auf folgendem Betrieb eingehalten: _______________________________________ 
Diese Richtlinie wird alle 3 Jahre, bei Änderung des GRASP Add Ons oder bei Änderung der Arbeitsgesetzgebung überarbeitet. 
Kriterium 4.5

1. Wir erkennen die örtlichen Gesetze und Vorschriften an.
2. Wir kennen die Kernarbeitsnormen der ILO (https://normlex.ilo.org/dyn/nrmlx_en/f?p=1000:12000) an und halten diese auch ein:
· Übereinkommen 29 und 105 mitsamt Empfehlung 35 (Zwangs- oder Pflichtarbeit, Abschaffung der Zwangsarbeit)
· Übereinkommen 87 (Vereinigungsfreiheit und Schutz des Vereinigungsrechts)
· Übereinkommen 98 (Vereinigungsrecht und Recht zu Kollektivverhandlungen)
· Übereinkommen 100 und 111 mitsamt Empfehlungen 90 und 111 (Gleichheit des Entgelts männliche und weiblicher Arbeitskräfte für gleichwertige Arbeit, Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf)
· Übereinkommen 138 mitsamt Empfehlung 146 (Mindestalter für die Zulassung von Beschäftigung)
· Übereinkommen 182 mitsamt Empfehlung 190 (Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit)
· Übereinkommen 81 (Arbeitsaufsicht in Gewerbe und Handel)
· Übereinkommen 12 (Beschäftigungspolitik)
3. Wir verpflichten uns zur Einhaltung der Menschenrechte, wie sie in den UN- Leitprinzipien für die Wirtschaft und Menschenrechte verankert sind. Wir erkennen Werte wie Würde, Fairness, Gleichheit, Respekt und Unabhängigkeit an. 
4. Die Verfahren zu Einstellung sind auf unserem Betrieb fair und transparent. Dabei wird niemand aufgrund des Geschlechtes, des Alters, der Nationalität, der Staatsbürgerschaft, der Hautfarbe, der Religion, der sexuellen Orientierung oder der Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft. Dabei werden auf unserem Betrieb keine Minderjährigen (laut den gesetzlichen Vorgaben) eingestellt. Wenn Kinder der Arbeitnehmer auf dem Betrieb sind, stellen wir sicher, dass diese in die Schule gehen. 
5. Wir dulden auf unserem Betrieb keine Zwangsarbeit. Die Arbeitnehmer treten ihre Arbeit aus freien Stücken und ohne unter Druck gesetzt worden zu sein an. Es werden keine Gebühren, Entgelte, Kautionen, finanzielle Garantien oder anderweitige Hinterlegungen der Arbeitnehmer von uns verlangt. Wir achten auch darauf, dass Arbeitsvermittler, sofern welche beauftragt werden, diese Bedingungen einhalten. 
6. Wir vergewissern uns, keine Arbeitnehmer in Schuldknechtschaft zu halten oder sie zu zwingen, für uns, einen Arbeitsvermittler oder eine andere Stelle für das Begleichen von Schulden zu arbeiten. 
7. Wir vermeiden Diskriminierung. Von uns geht kein diskriminierendes Handeln bezogen auf die Beschäftigungsverhältnisse aus. Auch wird solches Handeln nicht unterstützt oder toleriert. 
8. Von uns geht keine Anwendung oder Androhung von körperlicher Bestrafung, geistigem oder physischem Zwang, Mobbing, Belästigung oder Missbrauch aus. Genauso wird keine der genannten Handlungen von uns unterstützt oder toleriert. 
9. Wir erlauben es unseren Arbeitnehmern, Gewerkschaften oder anderen Arbeiterorganisationen ihrer Wahl beizutreten und/ oder sie zu gründen. Genauso haben sie das Recht, keiner Arbeiterorganisation zu gründen oder beizutreten. Keiner unserer Arbeiter wird aufgrund seiner Entscheidung diesbezüglich von uns diskriminiert. 
10. Wir verbieten jegliche Beteilung an jedweder Form von Korruption, Erpressung, Veruntreuung, sowie jeglicher Form von Bestechung, ob direkt oder indirekt. 
11. Wir erlauben es unseren Arbeitnehmer/innen, Beschwerden über jedwede Verstöße gegen diese Erklärung im Rahmen eines vertraulichen Beschwerdeverfahren einzureichen. Die Arbeitnehmer/innen müssen dabei keine Angst vor Konsequenzen haben. Die Beschwerden zu dieser Richtlinie müssen umgehend bearbeitet werden. 
12. Das Leisten von Überstunden findet auf unserem Betrieb freiwillig statt. Diese führen nicht zu Zwangsarbeit oder anderen, missbräuchlichen Arbeitsbedingungen. Die Arbeitnehmer könne jederzeit das Betriebsgelände freiwillig verlassen.


Unterschrift der Betriebsleitung: _______________________________________________________
Der Arbeitnehmervertreter bestätigt mit seiner Unterschrift, die obigen Richtlinien an die Arbeitnehmer in ihre jeweiligen Sprachen zu übersetzt zu haben
Kriterium 4.1


Unterschrift Arbeitnehmervertretung/ GRASP Add On- Kontaktperson: 



___________________________________________________
Kriterium 4.2



Bestätigung der Menschenrechtsrichtlinie für weitere Vorgesetzte, Subunternehmer, die dem Betrieb Arbeitskräfte zur Verfügung stellen und Besucher:
Mit der geleisteten Unterschrift bestätige ich, dass mich die Betriebsführung über ILO- Kernarbeitsnormen sowie die Menschenrechte in Kenntnis gesetzt hat, mir eine Kopie der Menschenrechtsrichtlinien gegeben hat und ich diese Richtlinien einhalte: 
	Datum
	Name 
	Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



Kriterium 4.3, 4.4
Beschäftigungsbedingungen für Familienarbeitskräfte: 
Für den Betrieb ____________________________________________________________
Die unten genannten Personen gehören zur engsten Familie. Sie arbeiten freiwillig auf dem oben genannten Betrieb mit. Dabei werden nur leichte Arbeiten verrichtet, die für die Arbeitskräfte keinerlei Nachteile für die Gesundheit mit sich bringen. Die Anstellung innerhalb der Familie wird nicht vertraglich geregelt, sie basiert auf dem gegenseitigen Vertrauen und ohne einen entgeltlichen Ausgleich. Schuldknechtschaft oder sonstige Abhängigkeiten der Familienmitglieder dem Betriebsleiter/ der Betriebsleiterin gegenüber bestehen nicht. Daher sind die Familienarbeitskräfte nicht mit vertraglich angestellten Dienstnehmern zu vergleichen. Sie können jederzeit, ohne negative Auswirkungen, das Verrichten der Arbeit einstellen. Dennoch halten sich die Familienmitglieder in den Arbeitszeiten und zu arbeitsrelevanten Themen an die Weisungen des Betriebsführers und bekommen ebenfalls vom Betriebsführer eine Einweisung zu den Themen Arbeitssicherheit, Lebensmittelhygiene sowie gegebenenfalls in Erntegeräte oder Produkthandhabungsanlagen. 
Die gesetzliche Arbeitszeitregelung von12 h pro Tag mit max. 60 Wochenstunden muss eingehalten werden. Die Betriebsleitung achtet darauf, dass die Familienmitglieder regelmäßige Pausen einhalten, spätestens nach 6 Stunden Arbeitszeit mindestens eine halbe Stunde Pause. Generell werden die Aufgaben und die Arbeitszeit dem Alter und dem Gesundheitszustand der Familienmitglieder angepasst. 
Kriterien 6.1, 6.3, 6.4, 11.2
	Name
	Übliche Arbeitszeit (__ Uhr bis __ Uhr)
	Pause
(__ Uhr bis __ Uhr)
	Arbeitsfreie Wochentage
	Unterschrift des Familienmitgliedes

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



Kinder der Betriebsleitung:
Wenn Kinder der Betriebsleitung am Betrieb mitarbeiten, sind die Tätigkeiten ausgewählt und entsprechen dem Alter des jeweiligen Kindes. Auch wird die Arbeit nur unter der Aufsicht der Eltern oder der Sorgeberechtigten ausgeführt. Dabei findet keinerlei Verletzung der Schulpflicht statt. Kinder verrichten auf dem Betrieb keine schweren, gefährlichen Arbeiten, die gesundheitlich negative Folgen für sie haben sowie keine Nachtarbeit. Die Arbeitszeit der Kinder wird dokumentiert, um den genauen Überblick über den Umfang zu haben. 							Kriterium 9.3, 10.1


________________________________		____________________________________________________
Ort, Datum				Unterschrift der Betriebsleitung
Arbeitsvermittler/ Arbeitsagentur/ Subfirma, welche Arbeitskräfte zur Verfügung stellt
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Name und Anschrift des Subunternehmers

☐ Es liegt ein Dienstvertrag/ Werkvertrag mit dem Subunternehmer vor.
☐ Es liegt eine Gewerbeberechtigung zur Überlassung von Arbeitskräften vor. 
☐ Es liegt eine behördliche Gewerbeanmeldung vom Subunternehmer vor.
☐ Der Subunternehmer legt dem Erzeuger Dokumente vor, mit denen die Beschäftigungsbedingungen bei ihm nachgewiesen werden. Diese Dokumente umfassen den Arbeitsvertrag, die Stundenaufzeichnungen inklusive der Regelungen zu den Pausen sowie den Überstunden, Zahlungsbedingungen und den Nachweis über die Einhaltung des Mindestlohns. 
☐ Der Subunternehmer hält sich an die Menschenrechtsrichtlinien sowie die ILO-Kernarbeitsnormen. 
Der Subunternehmer verpflichtet sich, die oben genannten Bedingungen einzuhalten und dem Erzeuger die notwendigen Dokumente bereit zu stellen. Weiters hält sich der Subunternehmer an die aktuellen Vorgaben des GRASP- Add Ons. Die Vorgaben dazu wurden vom Erzeuger an den Subunternehmer ausgehändigt. Sofern sich die Arbeitsbedingungen beim Subunternehmer ändern, wird die Betriebsleitung unverzüglich informiert. 



_______________________________		___________________________________________
Ort, Datum					Unterschrift Subunternehmer



_______________________________		____________________________________________
Ort, Datum					Unterschrift Erzeuger

Kriterien 6.3., 6.4
Disziplinarverfahren:
Das Disziplinarverfahren wird eingeleitet, wenn Verstöße gegen die Dienstpflichten, Fehlverhalten am Arbeitsplatz, strafrechtliche Verstöße oder die Verletzung von Sicherheitsvorschriften stattfinden. 
1. Einleitung des Verfahrens:
Ein möglicher Verstoß wird an die Betriebsleitung gemeldet. Der Betriebsleitung prüft anschließend, ob der Sachverhalt für die Einleitung eines Disziplinarverfahrens ausreicht. Die endgültige Entscheidung über die Eröffnung eines Disziplinarverfahrens obliegt der Betriebsleitung. 
2. Ermittlungen:
Die Betriebsleitung ermittelt, um den Sachverhalt zu klären. Dabei werden alle möglichen Beweise gesammelt, Aktien eingesehen, Zeugen befragt oder andere Maßnahmen zur Sicherung der Beweise ergriffen. 
3. Anhörung des Beschuldigten:
Der beschuldigte Arbeitnehmer/ Die beschuldigte Arbeitnehmerin darf hier seine/ ihre Sicht der Dinge darlegen und damit auf die Vorwürfe reagieren. Das Recht auf die Anhörung wird dem betroffenen Arbeitnehmer/in in jedem Fall gewährt. 
4. Entscheidung:
Durch die gewonnenen Erkenntnisse aus den Ermittlungen und der Anhörung wird von der Betriebsleitung eine Entscheidung über das Disziplinarverfahren und eventuelle Konsequenzen gefällt. Dabei ist bei möglichen Konsequenzen auf die Verhältnismäßigkeit zu achten. Folgende Konsequenzen sind möglich:
- Verwarnung (schriftlich oder mündlich)
- Abmahnung
- Versetzung in einen anderen Bereich
- Suspendierung
- Entlassung
- ___________________________________________
5. Möglichkeit des Widerspruchs:
Der betroffene Arbeitnehmer/ Die betroffene Arbeitnehmerin hat das Recht auf einen Widerspruch. Folgen wie erneute Ermittlungen und eine erneute Anhörung sind eine mögliche Konsequenz des Widerspruches. Dabei kann auch die Arbeitnehmervertretung oder ein anderer Rechtsbestand zum Verfahren hinzugenommen werden. 
6. Endgültige Entscheidung:
Wenn alle Widersprüche miteinbezogen wurden, wird eine endgültige Entscheidung über den Ausgang und die Maßnahmen des Disziplinarverfahrens gefällt. Danach wird die mögliche Disziplinarmaßnahme vollzogen. 
Während des gesamten Disziplinarverfahrens ist die Betriebsleitung dem Arbeitnehmer/ der Arbeitnehmerin fair und transparent. Der/ Die Betroffene wird über alle Schritte des gesamten Verfahrens informiert. Auch wird ihm/ ihr jederzeit die Möglichkeit eines Rechtsbeistands gewährt. Das Verfahren muss ein rechtmäßiger Prozess sein und dienst zur Aufrechterhaltung der Disziplin. 



________________________________		_____________________________________________________
Ort, Datum					Unterschrift der Betriebsleitung  
Fortlaufende Dokumentation der aufgetretenen Disziplinarverfahren ab ___________________________
Für den Betrieb: ________________________________________________________________
	Verfahren eröffnet am
	Fehlverhalten/ Vorfall
	Betroffene/r Arbeiter/in
	Maßnahmen
	Verfahren beigelegt am:

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



Kriterium 13.1 und 13.3
Übersetzung der GRASP- relevanten Dokumente
Für den Betrieb: ____________________________________________________________
In der Saison: _______________________________________________________________

Die Übersetzung der folgenden Dokumente wurde am ___________________ durchgeführt. 
Die Übersetzung wurde durchgeführt von ________________________________________
Position am Betrieb
☐ Vorarbeiter
☐ Arbeitnehmervertretung
☐ Betriebsleitung
☐ extern (Dolmetscher, Übersetzer)

Folgende Dokumente wurden für die Arbeitnehmer übersetzt:
· Arbeitnehmervertretung
· Richtline zu den Menschenrechten
· Disziplinarverfahren



_____________________		_______________________________________
Ort, Datum					Unterschrift Übersetzende Person




_____________________		_______________________________________
Ort, Datum					Unterschrift Betriebsleitung



